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Beratungsgegenstand 
 
Gewährung einer Prämie für freiwillig erhöhte wöchentliche Regelarbeitszeit im Feuerwehrdienst 
nach Art. 99 b BayBesG 
(Referent: Herr Siebendritt) 
 
Antrag: 
 
Den Feuerwehrbeamten der Berufsfeuerwehr Ingolstadt, die einer freiwilligen Verlängerung der 
individuellen wöchentlichen Arbeitszeit zugestimmt haben, wird gemäß Art. 99 b BayBesG 
rückwirkend ab 01.01.2018 für jede geleistete 24-Stunden-Dienstschicht eine Prämie in Höhe von 
9,00 Euro gewährt. 
 
Bei einer kürzeren Schicht verringert sich die Prämie entsprechend der tatsächlichen Dauer der 
Dienstschicht. 
 
 
 
gez. 
 
Christian Siebendritt 
Berufsmäßiger Stadtrat 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
ca. 80.000 €  

 
  im VWH bei HSt: 130000.4* 
  im VMH bei HSt:       

Euro: 
ca. 80.000 €  

      

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro: 
      

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht 
ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 

werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
Die Deckung der zusätzlich anfallenden Personalausgaben erfolgt über das Gesamtbudget. 
 
Kurzvortrag: 
 
Die Richtlinie 2003/88/EG des europäischen Parlaments und des Rates vom 04.11.2003 regelt die 
Höchstgrenze der Arbeitszeit. Sie beträgt 48 Stunden in der Woche. 
Der Wachdienst der Berufsfeuerwehr Ingolstadt wird in einem 24-Stunden-Schichtmodell geleistet. 
Die wöchentliche Arbeitszeit nach diesem Schichtmodell beträgt pro Jahr durchschnittlich        
51,75 Stunden.  
 
Nach der sogenannten Opt-Out-Regelung, die ihre rechtliche Grundlage in § 4 Abs. 2 Verordnung 
über die Arbeitszeit für den Bayerischen öffentlichen Dienst 
(Arbeitszeitverordnung – AzV) hat, ist diese erhöhte wöchentliche Arbeitszeit zulässig, wenn 
 
1) Beamte sich hierzu schriftlich bereiterklären 
2) Beamten, die die vorstehende Erklärung nicht abgeben, hieraus kein Nachteil entsteht 
3) die Beschäftigungsbehörde aktuelle Listen über alle Beamten führt, die eine entsprechende 
Erklärung abgegeben haben und diese Listen auf Verlangen den für den Arbeitsschutz 
zuständigen Behörden zur Verfügung stellt. 
 
Nahezu alle Feuerwehrbeamten der Berufsfeuerwehr Ingolstadt haben eine solche                    
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Opt-Out-Erklärung abgegeben und sich damit freiwillig bereit erklärt, über 48 Stunden in der 
Woche hinaus Dienst zu leisten. 
 
Mit Wirkung vom 01.01.2017 wurde Art. 99 b neu in das Bayerische Besoldungsgesetz (BayBesG) 
aufgenommen. Den Dienstkräften der Feuerwehr (Art. 132 BayBG) kann demnach im Rahmen der 
genannten freiwilligen Verlängerung der individuellen Arbeitszeit auf mehr als 48 Stunden eine 
Prämie gewährt werden, sofern keine Dienstbefreiung gewährt wird. 
 
Die Höhe der Prämie pro geleisteter Dienstschicht ist dabei nach der wöchentlichen Arbeitszeit 
gestaffelt: 
 

 Wenn die wöchentliche Arbeitszeit mindestens 50 Stunden beträgt, kann eine Prämie bis 
zu 9,00 € je Schicht gewährt werden. 

 Wenn die wöchentliche Arbeitszeit mindestens 52 Stunden beträgt, kann eine Prämie bis 
zu 18,00 € je Schicht gewährt werden. 

 Wenn die wöchentliche Arbeitszeit mindestens 54 Stunden beträgt, kann eine Prämie bis 
zu 27,00 € je Schicht gewährt werden. 

 Wenn die wöchentliche Arbeitszeit 56 Stunden beträgt, kann eine Prämie bis zu 36,00 € je 
Schicht gewährt werden. 

 
Die örtliche Personalvertretung des Amtes für Brand- und Katastrophenschutz hat mit Schreiben 
vom 12.12.2017 beantragt, den Feuerwehrbeamten der Berufsfeuerwehr Ingolstadt gemäß        
Art. 99 b BayBesG eine Prämie von 9,00 € pro geleistete Schicht zu gewähren. Der Leiter des 
Amtes für Brand- und Katastrophenschutz befürwortet die Gewährung der Prämie. 
 
Dabei wird die derzeit aktuelle wöchentliche Arbeitszeit von 51,75 Stunden zur Berechnung 
herangezogen, womit eine wöchentliche Arbeitszeit von mehr als 50 Stunden erreicht wird, was 
wiederum zu einer möglichen Prämienzahlung von 9,00 EUR je geleisteter 24-Stunden-Schicht 
führt.  
 
Die Zahlung der Prämie ist eine freiwillige Leistung des Dienstherrn. Im Hinblick auf die großen 
physischen und psychischen Belastungen, die mit dem Feuerwehrdienst verbunden sind, und 
unter Berücksichtigung der Tatsache, dass der Großteil der Beamten im Feuerwehrdienst sich 
freiwillig bereit erklärt hat, durchschnittlich mehr als 48 Stunden pro Woche zu arbeiten, wird 
vorgeschlagen, den Feuerwehrbeamten der Berufsfeuerwehr Ingolstadt rückwirkend ab 
01.01.2018 je 24-Stunden-Dienstschicht eine Prämie in Höhe von 9,00 EUR zu gewähren.  
 
Bei einer kürzeren Schicht verringert sich die Prämie entsprechend der tatsächlichen Dauer der 
Dienstschicht. 
 
Mit der Zahlung der Prämie soll die Bereitschaft zur flächendeckenden freiwillig erhöhten 
regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit erhalten werden und gleichzeitig die Wertschätzung des 
Dienstherrn in Bezug auf die Leistung der Berufsfeuerwehr zum Ausdruck gebracht werden. 
 
Die Landeshauptstadt München und die Stadt Regensburg haben bereits von der Regelung 
Gebrauch gemacht. Bei der Stadt Augsburg liegt die wöchentliche Arbeitszeit unter 50 Stunden, 
die Städte Nürnberg, Erlangen und Fürth haben noch keinen Gebrauch von der Regelung 
gemacht. 
 
Bei der Berufsfeuerwehr Ingolstadt sind derzeit 92 Feuerwehrbeamte im 24-Stunden-Wachdienst 
und 15 Feuerwehrbeamte im Mischdienst eingesetzt. Nach dem 24-Stunden-Schichtmodell fallen 
jedes Jahr ca. 94  24-Stunden-Schichten für jeden einzelnen Beamten an. Hinzukommen ca. 40 
24-Stunden-Schichten der Mischdienstbeamten. 
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Bei der Gewährung einer freiwilligen Prämie in Höhe von 9,00 EUR führt dies somit zu jährlichen 
Mehrausgaben in Höhe von ca. 80.000,00 EUR. Nachdem geplant ist, die Einsatzstärke in Zukunft 
auszubauen (siehe Vorlage Nr. V0336/17), wird die Prämie längstens gewährt, bis die 
wöchentliche Arbeitszeit im Wachdienst unter 50 Stunden liegt. 
 
 
 
 


